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Wettbewerbsgrundstück und Umfeld

Vorwort

Da die Versorgung der Bevölkerung mit KITA-Plätzen sowohl in Krip­
pen- als auch Elementargruppen auf Grund der Bevölkerungsentwick­
lung in  Kaltenkirchen als nicht ausreichend bewertet  werden muss, 
beabsichtigt  die  Stadt  Kaltenkirchen den  Neubau einer  7 Gruppen 
Kindertagesstätte auf der Liegenschaft zwischen Wohnbebauung und 
Grundschule/bestehender KITA zu errichten. 
Die neue Kindertagesstätte soll mit bis zu 106 Kindern in sieben Grup­
pen belegt werden. Nach den heutigen Überlegungen sollen folgende 
Gruppen eingerichtet werden: 

 3 Regelgruppen mit jeweils 20-22 Plätzen für Kinder im Alter 
von drei bis sechs Jahren. 

 4 Krippengruppen mit jeweils 10 Plätzen für Kinder im Alter 
von ein bis drei Jahren. 

Das Raumprogramm umfasst eine Nutzfläche von ca. 1.200 m² 

Ziel des Wettbewerbs ist die Entwicklung eines architektonisch quali­
tativ hochwertigen Entwurfs für die KITA sowie die bedarfsgerechte 
Ausgestaltung  ausreichender  multifunktional  nutzbarer  Freiflächen. 
Für alle Teile des Vorhabens gilt ein hoher Anspruch an die architekto­
nische Entwurfs- und bauliche Ausführungsqualität. Die Kita soll mög­
lichst bis Ende 2024 fertiggestellt sein.



Zufahrt Grundstück von der Hamburger Straße, 

Zur Gewinnung des bestmöglichen Entwurfs für diese Aufgabe wurde 
ein  nicht  offener Realisierungswettbewerb mit  vorgeschaltetem EU-
weiten Bewerbungsverfahren ausgelobt.  Aus 75 eingesendeten Be­
werbungen wurden 10 Teams aus Architekten und Landschaftsarchi­
tekten für die Teilnahme ausgelost. 

9  Wettbewerbsbeiträge  wurden  fristgerecht  zur  Beurteilung  einge­
reicht. Das Preisgericht hatte in Anbetracht der unterschiedlichen so­
wohl architektonischen, funktionalen wie auch freiraumplanerisch qua­
litätvollen Ansätze eine anspruchsvolle Aufgabe zu lösen.
Mit  klarem Votum wurde der Entwurf  des Büros  Architekturbüro pk 
nord Blencke und Knoll Architekten PartG mbB Hannover mit  Grün­
Plan Landschaftsarchitekten BDLA, Hannover mit dem 1. Preis und 
mit der Empfehlung zur Realisierung, ausgezeichnet. 

Dank und Anerkennung gilt nicht nur den Preisträgern, sondern allen 
teilnehmenden Büros für ihre kreativen Wettbewerbsbeiträge. Weiter 
bedanken wir uns bei allen hoch engagiert am Verfahren Beteiligten, 
besonders den Mitgliedern des Preisgerichts, den Vorprüfern und al­
len sonst mit  der Vorbereitung und Durchführung des Wettbewerbs 
Befassten. Sie alle haben durch ihr großes Engagement zu diesem 
positiven Ergebnis beigetragen. 

Kiel im September 2023





Aufgabenstellung



Lageplan Wettbewerbsgrundstück

Wettbewerbsaufgabe

Die  Stadt  Kaltenkirchen  beabsichtigt  auf  dem  Grundstück  an  der 
Hamburger Straße zwischen Wohnbebauung und Grundschule/beste­
hender KITA  den Neubau einer 7 Gruppen Kindertagesstätte zu er­
richten.
Eine Bauvoranfrage, für eine eingeschossige Kita, wurde im Februar 
2022 bereits positiv beschieden. Eine zweigeschossige Bauweise wird 
aber grundsätzlich nicht ausgeschlossen.
Mit dem Neubau sollen eine qualitätsvolle räumliche Umsetzung des 
vorliegenden pädagogischen Konzeptes erreicht und neben den un­
mittelbaren Gruppenräumen weitergehende Flächenangebote für aus­
gleichenden Bewegungsdrang, für Kommunikation, Ruhe und Rück­
zug in hoher Qualität angeboten werden. Für alle Teile des Vorhabens 
gilt ein hoher Anspruch an die architektonische Entwurfs- und bauliche 
Ausführungsqualität.
In diesem Zusammenhang erfordert es auch insbesondere die Fragen 
der Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes mit zu betrachten.
Es wird weiterhin angestrebt, ein Gebäude zu gestalten welches mög­
lichst geringe Betriebs- bzw. Gesamtlebenszykluskosten generiert.



Blick nach Osten, Fuß/Fahrradweg zwischen Wettbewerbsgrundstück/Grundschule im 
Norden und Sportplatz im Süden

Wettbewerbsart/Verfahren

Der Wettbewerb wurde als  nichtoffener Realisierungswettbewerb mit 
vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren/Losverfahren durchgeführt.
Teilnahmeberechtigt waren ausschließlich Teams bestehend aus Ar­
chitekten und Landschaftsarchitekten.

Das Preisgericht tagte in folgender Besetzung:

Sachpreisrichter*innen
Kurt Barkowsky, Erster Stadtrat von Kaltenkirchen
Susanne Steenbuck, Vors. Jugend-, Sport- und Bildungsausschuss
Thies Rickert, Vors. Bau- und Umweltausschuss

Stellvertretender Sachpreisrichter*innen (ständig anwesend):
Petra Dibbern, FBL Bildung, Familie und Sport

Fachpreisrichter*innen
Susanna Sunder-Plassmann Architektin BDA, Lübeck
Eggert Bock Architekt BDA, Rendsburg
Heike Lorenz Landschaftsarchitektin, Hambur
Jan O. Schulz Architekt BDA, Kiel Vorsitz

Stellvertretender Fachpreisrichter*innen (ständig anwesend)
Steffen Soltau Architekt BDA, Lübeck

Sachverständige Berater+innen (ohne Stimmrecht)
Dipl.-Ing. André Kruse, Stadt Kaltenkirchen
Anke Kehrmann-Panten, Kita-Trägervertretung

Vorprüfung
Gabriele Richter RICHTER Architekten Kiel
Ina Richter, Projektassistenz, Kiel
Dieter Richter RICHTER Architekten Kiel



Wettbewerbsbeiträge
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Protokoll Preisgericht



                                                      Protokoll Preisgericht

Nichtoffener Realisierungswettbewerb:

Neubau KITA Hamburger Straße in Kaltenkirchen

Niederschrift zur Jurysitzung für den Realisierungswettbewerb

Am 06.07.2023 um 10:05 Uhr tritt die Jury zur Beurteilung der eingereichten Entwürfe im 
Ratssaal der Stadt Kaltenkirchen zusammen. 

Als Auslober begrüßt der Erste Stadtrat von Kaltenkirchen, Herr Kurt Barkowsky, die angereis-
ten Sach- und Fachpreisrichter, Sachverständigen Berater und Wettbewerbsbetreuer.
Da Herr Bürgermeister Hanno Krause aus familiären Gründen nicht an der Jurysitzung teilneh-
men kann, wird Herr Barkowsky seine Stimme als Sachpreisrichter in diesem Gremium über-
nehmen.
Der Stellvertretende Sachpreisrichter, Herr Eberhard Bohn, ist ebenfalls entschuldigt. Frau Pe-
tra Dibbern übernimmt das Amt der ständig anwesenden Vertretung der Sachpreisrichter.

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde wird, für das Protokoll, die Vollständigkeit des Preisge-
richts festgestellt:

Es sind erschienen als

     Sachpreisrichter

1. Kurt Barkowsky, Erster Stadtrat von Kaltenkirchen              
2. Susanne Steenbuck, Vors. Jugend-, Sport- und Bildungsausschuss
3. Thies Rickert, Vors. Bau- und Umweltausschuss

Stellvertretende Sachpreisrichterin (ständig anwesend)

1. Petra Dibbern, FBL Bildung, Familie und Sport

Fachpreisrichter

1. Susanna Sunder-Plassmann, Architektin BDA, Lübeck
2. Eggert Bock, Architekt BDA, Rendsburg
3. Jan O. Schulz, Architekt BDA, Kiel
4. Heike Lorenz, Landschaftsarchitektin, Hamburg

Stellvertretender Fachpreisrichter (ständig anwesend)

1. Steffen Soltau, Architekt BDA, Lübeck

Sachverständige Berater (ohne Stimmrecht)

1. André Kruse, Stadt Kaltenkirchen
2. Anke Kehrmann-Panten, Kita-Trägervertretung

     Wettbewerbsmanagement 

     1. Dieter Richter, Architekt BDA + Stadtplaner, Kiel
     2. Ina Richter, Projektassistenz, Kiel

3. Gabriele Richter, Freischaffende Architektin, Kiel
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Aus dem Kreis der Fachpreisrichter wird Jan O. Schulz einstimmig, bei eigener Enthaltung, 
zum Vorsitzenden des Gremiums gewählt. Das Protokoll führt Ina Richter.

Herr Schulz gibt eine kurze Einführung in die Wettbewerbsregularien und eine Übersicht zum
Tagesablauf. 

Alle zur Sitzung zugelassenen Personen geben die Versicherung zur vertraulichen Behand-
lung der Beratungen. Sie erklären weiter, dass sie bis zum Tage der Jurysitzung weder Kennt-
nis von einzelnen Entwürfen erhalten noch mit Verfahrensteilnehmern einen Meinungsaus-
tausch über die Aufgabe geführt haben.
Die Jurymitglieder werden aufgefordert, alle Äußerungen über vermutliche Verfasser, bis zum 
Ende der Sitzung, zu unterlassen. Der Vorsitzende versichert der Ausloberin, den Teilnehmern
und der Öffentlichkeit die größtmögliche Sorgfalt und Objektivität der Jury in Anwendung der 
Grundsätze für die Auslobung von Wettbewerben (RPW 2013). 

Bericht der Vorprüfung

Der Vorprüfer erläutert zunächst die Aufgabenstellung, den Ablauf und das Vorgehen der Vor-
prüfung. Im Weiteren werden die Ergebnisse aus der Vorprüfung von Herrn Richter vorgetra-
gen. Jeder Teilnehmer im Preisgericht erhält den allgemeinen Vorprüfbericht als Tischvorlage.
Von den 10 zur Teilnahme zugelassenen Büros wurden 9 Arbeiten fristgerecht eingereicht. 
Alle Arbeiten wurden mit neuen Kennzahlen anonymisiert und dem Preisgericht zur Bewertung
vorgelegt. 
Die formalen Wettbewerbsleistungen werden von allen Beiträgen weitestgehend erfüllt, die 
Abweichungen sind in einer Tabelle des Vorprüfberichts dargestellt. Bei einem Beitrag waren 
die DWG-Dateien nicht lesbar, was die Vorprüfung aufwändiger machte. Ein Modell wurde auf 
dem Transportweg stark beschädigt und wurde von der Vorprüfung wieder instandgesetzt. Die
Jury stellt auf der Grundlage des Vorprüfberichtes die Wettbewerbsfähigkeit aller Arbeiten fest 
und entscheidet die Zulassung aller eingereichten Arbeiten.

Es folgt ein erster Informationsrundgang. 

Informationsrundgang        von 10:34 Uhr bis 12:10 Uhr

Alle Beiträge werden in einem Informationsrundgang ausführlich und wertfrei durch das Büro 
Richter Architekten erläutert. Dabei werden Verständnisfragen zu den Arbeiten diskutiert und 
mit der Aufgabenstellung bzw. dem Auslobungstext und dem Rückfragenprotokoll abgeglichen
und präzisiert. 

1. Rundgang     ab 12:21 Uhr 

Im ersten wertenden Rundgang werden grundsätzliche Verständnisfragen zur städtebaulichen
Setzung, Grundstücks- und Gebäudeerschließung, Verortung der einzelnen Funktionen und 
dem Angebot und der Gliederung der Freianlagen, geklärt. Die Gebäudeausrichtung wird 
ebenso diskutiert wie auch die Zuordnung der Außenräume.
Im Verlauf des 1. Rundgangs wird keine Arbeit ausgeschieden.

Von 13:14 Uhr bis 13:53 Uhr wird die Jurysitzung für einen Mittagsimbiss unterbrochen.
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2. Rundgang     ab 14:28 Uhr

Im anschließenden Rundgang, dem zweiten wertenden Rundgang, werden die Entwürfe an-
hand der Beurteilungskriterien weiter vertiefend diskutiert und bewertet. Dabei wird die Quali-
tät des architektonischen und freiräumlichen Konzeptes, besonders unter den Aspekten der 
Vernetzung, Flexibilität, Nutzerfreundlichkeit und funktionaler Angemessenheit in den Gebäu-
den und Grundrissen beurteilt. Nach intensiver, teils kontroverser Diskussion, unter Beachtung
der in der Auslobung aufgeführten Bewertungskriterien zur städtebaulichen Setzung, Gesamt-
organisation, Funktionalität und Wirtschaftlichkeit, werden im Hinblick auf die besonderen An-
forderungen an eine Kindertagesstätte folgende Arbeiten ausgeschieden:

Arbeit                   Stimmenverhältnis:        

1003                  3:4 
1004                  3:4
1005                  3:4
1006                  0:7
1007              0:7
1009                  0:7

Der Vorsitzende weist auf die Rückholmöglichkeit für bereits ausgeschiedene Arbeiten hin. 
Es wird ein Rückholantrag für die Arbeit 1003 gestellt. Der Antrag wird mit 3:4 Stimmen abge-
lehnt.

Somit verbleiben drei Arbeiten in der engeren Wahl:

   Arbeit                  Stimmenverhältnis:   
 
1001                7:0                  
1002                5:2 
1008                4:3 

15:45 Uhr
Fachpreisrichterin Heike Lorenz bittet um Entlassung aus dem Preisgericht aus terminlichen 
Gründen und übergibt ihr Stimmrecht an den stellvertretenden Fachpreisrichter Steffen Soltau.

Die in der engeren Wahl verbliebenen Arbeiten erhalten eine schriftliche Beurteilung. 

1001
Der Entwurf sieht eine eingeschossige Bebauung vor, die sich in U-Form zur Bestands-Kita of-
fen hin orientiert, was vom Preisgericht positiv bewertet wird. 
Die sehr starke Schrägstellung der Gebäudefluchten entlang der Hamburger Straße und zum 
Alten Landweg sind in städtebaulicher Hinsicht allerdings nicht nachvollziehbar. Vorteil dieses 
Schrägverlaufes ist allenfalls die funktional günstige Unterbringung von Anlieferung, Behinder-
ten-Stellplätzen sowie der Müll- und Rettungsfahrzeugen auf dieser nördlichen Grundstücks-
ecke. Auch die Erweiterung durch einen separaten Baukörper mit Miniappartements ist hier 
gut möglich, die Gruppenraumerweiterung am nordöstlichen Giebel ist im laufenden Betrieb 
unproblematisch.

Der Eingangsbereich liegt zentral am südwestlichen Rand mit großzügiger Vorzone.
Die Räume der Krippengruppen sind im südlichen Riegel nahe dem Eingangsbereich verortet,
die Elementargruppen liegen im Nordflügel. Verbunden werden die Bereiche durch Mehr-
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zweck- und Speiseraum. Sämtliche Nebenräume befinden sich an den Außenseiten des 
Grundrisses, die großzügigen Flurzonen können als erweiterte Spielbereiche dienen.

In den Innenecken der Gebäudefigur befinden sich die Gartenzugänge mit großzügigen Gar-
deroben und Schmutzschleusen, was ausdrücklich positiv bewertet wird.

Die Gebäudeerscheinung ist geprägt durch ein flach geneigtes begrüntes Satteldach, das zum
Teil mit PV-Paneelen bestückt ist.
Die holzverkleideten Fassaden zum Freiraum mit vorgelagerten Pergolen als Sonnenschutz 
vermitteln einen geeigneten Charakter als Kitagebäude.

Der Außenraum mit der großzügigen Vorzone und dem geschützten Innenhof harmoniert gut 
mit der Gebäudekonfiguration.
Der Ankommensbereich scheint in seiner Großzügigkeit auch außerhalb der Öffnungszeiten 
gut nutzbar, der Gartenbereich ist liebevoll ausgestaltet mit Rundweg und einem vielfältigen 
Spielangebot sowie besonnten und schattigen Bereichen. Die sehr selbstverständliche Sepa-
ration der Freibereiche von Kita und Krippe wird positiv gesehen.

Das Bauwerk lässt durch die Eingeschossigkeit eine einfache Realisierung erwarten. Die Ge-
bäudekennwerte sind erhöht, ohne dass diese Werte im Vergleich mit den anderen Arbeiten 
unmittelbar nachvollziehbar sind. Der Betriebs- und Unterhaltungsaufwand liegt im vertretba-
ren Rahmen.

1002
Der Entwurf besticht zunächst durch seine klare Setzung auf dem Grundstück: Ein schützen-
der zweigeschossiger Riegel nach Norden spannt mit einem eingeschossigen Eingangs- und 
Gemeinschaftsflächenbereich im Westen einen großen zusammenhängenden Freiraum auf, 
der bis zur bestehenden Kita reicht. Die Baumassengliederung ist maßstäblich sehr gut in die 
Hamburger Straße eingepasst und die Wegebeziehungen sind gut mit der Umgebung ver-
netzt.

Die äußere Erschließung erfolgt von Süden über einen überdachten, offenen Vorbereich, der 
durch einen großen Bogen in der Ostfassade markiert wird. Behindertenstellplätze und Anlie-
ferung werden sinnvoll über die Hamburger Straße im Nordwesten des Grundstücks erreicht.

Der Eingang ist richtig positioniert, die Überdachung schafft in der Vorzone eine hohe Aufent-
haltsqualität. Leider ist der eigentliche Gebäudeeingang aber erheblich zu klein dimensioniert 
und zu schmal. Es ist kaum vorstellbar, dass hier gleichzeitig mehr als fünf Kinder ankommen 
können. Der daran anschließende Flur besitzt wenig räumliche Qualität und dient eher einer 
schnellen Durchquerung als dem Willkommen der Kinder. Der gesamte innere Ankommensbe-
reich müsste bei einer Realisierung erheblich überarbeitet werden.

Der Gemeinschaftsbereich aus Küche, Mensa und Bewegungsraum liegt grundsätzlich richtig 
am Eingangsbereich. Unverständlich ist die interne Abfolge der Räume, die offensichtlich eher
einer externen Nutzung geschuldet ist als dem normalen Kitaalltag. Das Leitungsbüro liegt 
beispielsweise ungünstig auf der dem Eingang abgewandten Seite. Eine gespiegelte Anord-
nung der Räume würde diese Problematik beheben, ohne die Entwurfsqualitäten zu beein-
trächtigen. Die Gruppenräume liegen sämtlich im zweigeschossigen Bauteil, sind funktional 
richtig angeordnet und gut gegliedert. Leider ist auch hier die Flurzone trotz der dargestellten 
Einbaumöblierung räumlich wenig abwechslungsreich, auch ist die einzige erdgeschossige 
Schmutzschleuse für 40 Kinder erheblich zu klein.

Das Obergeschoss wird über eine kleine Treppenhalle mit danebenliegendem Aufzug er-
schlossen und besitzt einen eigenen Gartenzugang über eine überdeckte Treppe an der östli-
chen Stirnseite des Gebäudes.
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Die äußere Gestaltung leitet sich aus der Holzkonstruktion ab, spricht eine zeitgemäße Archi-
tektursprache und wird als offen, hell und freundlich empfunden. Der Sonnenschutz ist mit 
großem Dachüberstand und auskragenden Markisoletten luftig und selbstverständlich gelöst. 
Die ganze Erscheinung signalisiert eine modernes, offenes Haus, ohne sich eines vermeintlich
„kindgerechten“ Vokabulars bedienen zu müssen.

Die gewünschte gedeckte Verbindung zum bestehenden Küchenbereich ist nicht dargestellt.
Die Erweiterungsmöglichkeit im Osten ist gut platziert, die Realisierbarkeit der dem einge-
schossigen Baukörper aufgesattelten Appartements wird kritisch gesehen.

Der Entwurf liegt in seinen Vergleichsparametern vergleichsweise wirtschaftlich, geht sparsam
mit Ressourcen um und ist weitgehend klimaneutral realisierbar.

Die Positionierung der Funktionsbereiche im Freiraum erscheinen logisch. Die Anlieferung 
sollte jedoch weiter nördlich abgefangen werden. Die Separation von Kita und Krippe in der 
täglichen Nutzung und die Ausformulierung der Spielbereiche müssen noch intensiviert wer-
den.

1008
Die Arbeit 1008 besticht durch ihre klare innere Struktur mit außenliegenden Krippen- und Ele-
mentarräumen mit natürlicher Be- und Entlüftung. Dabei trennen eingestellte Sanitärbereiche 
entlang der zentralen Erschließungsachse die Garderoben und Eingangsbereiche der Grup-
penräume geschickt voneinander. Richtig dimensioniert und angeordnet sind auch die jeweils 
den zugehörigen Gruppen zugeordneten Bewegungsflächen und Schmutzschleusen.
 
Für unglücklich hält die Jury die gewählte Ausrichtung der Elementar- und Krippengruppen. 
Wünschenswert (und nach Einschätzung der Jury möglich) wäre es, diese Anordnung in der 
Ost-West-Ausrichtung zu spiegeln, da die westlichen Außenflächen in der Größe den An-
forderungen der Krippengruppen gut entsprechen, die östlichen Außenräume dann aber 
zusammen mit den Elementargruppen im Bestand genutzt werden können. So können die 
nötigen Ruhephasen im Krippenbereich leichter eingehalten werden.

Begrüßt wird die Anordnung der Mensa und des Küchenbereichs und des MVZ-Raums im 
Norden mit einer denkbaren Anbindung an die bestehende KITA an nahezu optimaler Stelle.
Auch der Eingang im Süden entspricht den Vorstellungen der Nutzer.

Die Innenraumskizzen versprechen eine hohe innere Qualität und vielfältige Bespielbarkeit, 
kritisch gesehen werden allerdings die zahlreichen im täglichen Gebrauch zu öffnenden Türen
entlang der mittleren Erschließungsachse, vor allem in den Stoßzeiten des Bringens und des 
Abholens.

Das Preisgericht kritisiert die mangelnde städtebauliche Anbindung an die Umgebung und ver-
misst sowohl eine bauliche Fassung des Außenraums als auch eine Abschirmung gegenüber 
der Hamburger Straße. Gänzlich unverständlich erscheint die Position des zweigeschossigen 
Erweiterungsbaus im Süden des Grundstücks am Wanderweg. An anderer Stelle – beispiels-
weise am Übergang zum Bestandsgebäude - hätte der Erweiterungsbau einen sinnvolleren 
Platz. Ob die sehr lange, vergleichsweise wenig gegliederte Gesamterscheinung, deren Länge
durch das Dach noch betont wird, der Nutzung angemessen ist, wird von der Jury bezweifelt.
Die grundlegende Positionierung von Anlieferung und Vorbereich zum Eingang ist richtig an-
gelegt. Insgesamt erscheint der Baukörper etwas zu losgelöst von der Außenraumgestaltung.
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Festlegung der Rangfolge

Rang 1 Arbeit 1001 Stimmenverhältnis  7:0
Rang 2 Arbeit 1008 Stimmenverhältnis  6:1
Rang 3 Arbeit 1002 Stimmenverhältnis  7:0

Aufteilung der Preissumme

Die Aufteilung der Preissumme erfolgt gemäß Auslobung:

1. Preis Arbeit  1001   Preissumme:   9.500,- €
2. Preis Arbeit  1008   Preissumme:   5.700,- €
3. Preis Arbeit  1002   Preissumme:   3.800,- €

Empfehlung des Preisgerichts

Das Gremium empfiehlt dem Auslober, den 1. Preisträger mit der Kennzahl 1001 gemäß der 
Auslobung mit der weiteren Planung zu beauftragen. 

Bei der weiteren Bearbeitung sind die nachfolgenden Hinweise zu berücksichtigen:

- Das Verhältnis Nutzfläche zu Bruttorauminhalt ist zu überprüfen und zu optimieren.
- Die Fassaden insbesondere zur Außenseite sollten differenzierter gestaltet werden.
- Der Eingangsbereich ist den Erfordernissen gemäß zu vergrößern.

Nach Öffnung der Umschläge mit den Verfassererklärungen werden die Namen der Verfasser 
festgestellt und durch Dieter Richter verlesen:

Kennzahl Verfasser Platzierung 

1001 Architekturbüro pk nord Blencke und Knoll 1. Preis
Architekten PartG mbB Hannover
GrünPlan Landschaftsarchitekten BDLA, Hannover

1008 Lemme Locke Lux Architektinnen BDA PartG mbB, Berlin            2. Preis
CD Landschaft Landschaftsarchitektur, Hamburg 

1002 Schoener und Panzer Architekten BDA, Leipzig 3. Preis          
Rudolph Langner - Station C23 Architekten und 
Landschaftsarchitekten, Leipzig

1003 STUDIOKUBIK Architekten Fraunberg Güldenberg PartG mbB, Berlin   2. Rundgang
Hackenberg Landschaftsarchitekten, Berlin

1004 pvma - pfeiffer.volland.michel.architekten GmbH, Aachen                2. Rundgang  
GROW Landschaftsarchitektur Evers | Czerniejewski 
Landschaftsarchitekten PartG mbB, Köln

1005 LOKI Architektur, Hamburg 2. Rundgang  
DOT2 Brandes - Rüter PartG mbB, Landschaftsarchitekten, Hamburg
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1006 Fachwerkler Architekten + Innenarchitekten Döring | Krüger | Kaase 2. Rundgang
und PartG mbB, Schwerin
Proske Landschaftsarchitektur GmbH, Schwerin

1007 ALTHEN Architekten, Hamburg 2. Rundgang
Wiggenhorn & van den Hövel Landschaftsarchitekten, Hamburg            

1009 LIMA architekten | Lisa Bogner u. Tobias Manzke, Stuttgart 2. Rundgang
Sophia Hartwig Landschaftsarchitektur, Stuttgart

                
Der Vorsitzende entlastet die Vorprüfung und bedankt sich für die sorgfältige Vorbereitung und
Durchführung der Preisgerichtssitzung. Er wünscht der Ausloberin für die weitere Entwicklung 
ein gutes Gelingen. Er dankt im Namen der Architektenschaft für die Durchführung eines Wett-
bewerbs und wünscht der Ausloberin mit dem guten Ergebnis einen erfolgreichen Verlauf für 
die beabsichtigte Realisierung.

Herr Barkowsky dankt allen Beteiligten für die sorgfältige Vorbereitung und Durchführung des 
Wettbewerbs, sowie die konstruktive Diskussion und eloquente Beratung im Preisgericht.

Die Sitzung des Preisgerichts wird um 17:15 Uhr geschlossen.

Gez. Jan O. Schulz, Architekt BDA
Vorsitzender des Preisgerichts
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